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Kunst fördert Teilhabe und Selbstbestimmung - Ausstellung
beim Sommerrundgang der Kunstakademie Düsseldorf und
Abschlussausstellung im Kunsthaus Kalk 
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Präsentation künstlerischer Werke der Teilnehmer*innen des Mappenkurses, in Anwesenheit
der Dozierenden Erik Göngrich, Selma Gültoprak und des Teams Kunsthaus Kalk. Grußwort von
Dr. Juana von Stein, Leitung Kulturamt der Stadt Köln und Zsolt Káldy, Referent Kulturelle
Teilhabe. 

Köln/Düsseldorf, 13. Juli 2026 – Zum Sommerrundgang 2026 der Kunstakademie Düsseldorf
zeigt das Kunsthaus Kalk neue Arbeiten der KAT18-Künstler*innen Bärbel Lange, Filip Mijo 
Livaja, Buket Isgören und Nico Randel. Sie geben Einblick in die Arbeitsprozesse der inklusiven
Akademie Kunsthaus Kalk. Die Ausstellung ist Teil der wachsenden Zusammenarbeit zwischen
der inklusiven Akademie und der Kunstakademie Düsseldorf. Mit Unterstützung des Rektorats
der Kunstakademie und einer Reihe von Lehrenden und Studierenden konnte dieses Projekt
umgesetzt werden. 
Die inklusive Akademie im Kunsthaus Kalk setzt neue Impulse in der zeitgenössischen Kunst.
Das Modellprojekt ist ein starkes Zeichen für mehr Teilhabe in Kunst und Kultur und eröffnet
Wege für künstlerische Bildung und Selbstbestimmung. 

 
ABSCHLUSSAUSSTELLUNG 
im Kunsthaus Kalk
13. Juli 2026, 16:00 Uhr 
Kunsthaus Kalk, Dillenburger Str. 67, 51105 Köln 

8.–12. Juli 2026, 10–20 Uhr 
Kunstakademie Düsseldorf, Eiskellerstraße 1, 40213 Düsseldorf

PRÄSENTATION BEIM SOMMERRUNDGANG 
der Kunstakademie Düsseldorf



KUNST ALS BRÜCKE ZU NEUEN
MÖGLICHKEITEN
Kunst entsteht dort, wo Talente gefördert
und Grenzen überwunden werden. Im
Kunsthaus Kalk haben wir gemeinsam mit
dem ersten Mappenkurs im Rahmen des
Testbetriebs der inklusiven Akademie einen
besonderen Weg beschritten – einen Weg,
der nicht nur Kunstwerke, sondern auch neue
Perspektiven und Begegnungen schafft.
Wir freuen uns, diesen Weg schrittweise im
Testbetrieb zu erproben und mitzuerleben,
wie gemeinsame Kunstpraxis talentierte
Menschen in ihrer Entwicklung inspiriert.

Die inklusive Akademie möchte zeigen,
welche innovativen Impulse aus inklusiver
Kunstpraxis entstehen – und diese Erkennt-
nisse auch bundesweit in die zeitgenössische
Kunstproduktion einbringen. 

KUNST FÖRDERT TEILHABE UND
SELBSTBESTIMMUNG

Der inklusive Mappenkurs des Kunsthaus
Kalk erprobt seit 2026 ein neues Modell
künstlerischer Bildung: Kunst wird hier als
Ausdruck von Kreativität, Empowerment und
gesellschaftlicher Teilhabe gelebt. Teilneh-
mer*innen wie Natalie Dedreux betonen: „Die
Kunst von Menschen mit Behinderung soll
sichtbarer werden – denn sie zeigt: Wir
können das. Wir sind wichtig.“

ÜBER DIE INKLUSIVE AKADEMIE IM
KUNSTHAUS KALK 
Die inklusive Akademie ist ein Modellprojekt
im Kunsthaus Kalk unter der Trägerschaft von
KUBiST e.V. in Zusammenarbeit mit raum-
laborberlin. Ziel ist es, Menschen mit und
ohne Lernschwierigkeiten eine Plattform für
künstlerische Entfaltung zu bieten. 

Durch den Mappenkurs werden Teilnehmer*-
innen gezielt auf die Aufnahme an Kunst-
akademien vorbereitet – und ihre Arbeit wird
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich
gemacht. Die inklusive Akademie steht für
Chancengleichheit, kreative Freiheit und
gesellschaftlichen Wandel.

Dabei rückt auch das außergewöhnliche
ästhetische Potenzial von Künstler*innen
mit Beeinträchtigung in den Blick.

Das Kunsthaus Kalk ist ein Ort, der
Begegnung, Kunst und Inklusion verbindet.
Im Rahmen des Modellprojekts „inklusive
Akademie“ werden seit 2026 neue Formate
künstlerischer Bildung erprobt, die Talente
fördern und gesellschaftliche Teilhabe
stärken.
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PRESSEKONTAKT 
Kunsthaus Kalk 
Rosanna D’Ortona 
0178 4798870 
presse@kunsthaus-kalk.de

PROJEKTTRÄGER UND FÖRDERER 
Das Modellprojekt wird vom Kölner Verein KUBiST und dem Architekt*innen-Kollektiv
raumlaborberlin initiiert und von einem breiten Bündnis aus Initiativen unterstützt, darunter
das Kunsthaus KAT18 und das Künstler*innen-Kollektiv X-SÜD. Die inklusive Akademie im
Kunsthaus Kalk wird durch die Kulturstiftung des Bundes in Zusammenarbeit mit dem Land
Nordrhein-Westfalen, dem LVR Kultur und der Stadt Köln finanziert. Weitere Förderer sind die
Kämpgen Stiftung und die Postcode Lotterie. Diese umfassende Partnerschaft schafft in Köln-
Kalk ein nachhaltiges Modell für inklusive Kunstproduktion und -ausbildung. 

Zu den Kooperationspartner*innen zählen die Kunstakademie Düsseldorf, die Universität zu
Köln, die Bergen School of Architecture sowie atelie normalno aus Kyiv (Ukraine). 
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atelier normalno

Ein Projekt von:

Gefördert durch:

Weitere Kooperationspartner:

Gefördert von:

Mit:

Bildnachweise: Seite 1, Objekt oben rechts © Mia Lucia Lamperts, Fotos: ©Britt Schilling / Seite 2, Schrift © Nico Randel / Seite 3, Buket Isgören, Guter
Blick mit Flügel, 2025, Bleistift und Buntstift auf Papier, 29,7 cm x 42,0 cm, Filip Mijo Livaja, Ohne Titel, 2026, Bleistift und Aquarellfarbe auf Papier, 
24 x 32 cm, Filip Mijo Livaja, Ohne Titel, 2026, Bleistift und Aquarellfarbe auf Papier, 24 x 32 cm


	Kunst fördert Teilhabe und Selbstbestimmung - Ausstellung beim Sommerrundgang der Kunstakademie Düsseldorf und Abschlussausstellung im Kunsthaus Kalk
	PRÄSENTATION BEIM SOMMERRUNDGANG
	der Kunstakademie Düsseldorf

	ABSCHLUSSAUSSTELLUNG
	KUNST FÖRDERT TEILHABE UND SELBSTBESTIMMUNG
	PRESSEKONTAKT
	Kunsthaus Kalk  Rosanna D’Ortona  0178 4798870  presse@kunsthaus-kalk.de
	PROJEKTTRÄGER UND FÖRDERER  Das Modellprojekt wird vom Kölner Verein KUBiST und dem Architekt*innen-Kollektiv raumlaborberlin initiiert und von einem breiten Bündnis aus Initiativen unterstützt, darunter das Kunsthaus KAT18 und das Künstler*innen-Kollektiv X-SÜD. Die inklusive Akademie im Kunsthaus Kalk wird durch die Kulturstiftung des Bundes in Zusammenarbeit mit dem Land Nordrhein-Westfalen, dem LVR Kultur und der Stadt Köln finanziert. Weitere Förderer sind die Kämpgen Stiftung und die Postcode Lotterie. Diese umfassende Partnerschaft schafft in Köln-Kalk ein nachhaltiges Modell für inklusive Kunstproduktion und -ausbildung.
	Zu den Kooperationspartner*innen zählen die Kunstakademie Düsseldorf, die Universität zu Köln, die Bergen School of Architecture sowie atelie normalno aus Kyiv (Ukraine).
	Ein Projekt von:
	Mit:
	Gefördert durch:
	Gefördert von:
	Weitere Kooperationspartner:
	Bildnachweise: Seite 1, Objekt oben rechts © Mia Lucia Lamperts, Fotos: ©Britt Schilling / Seite 2, Schrift © Nico Randel / Seite 3, Buket Isgören, Guter Blick mit Flügel, 2025, Bleistift und Buntstift auf Papier, 29,7 cm x 42,0 cm, Filip Mijo Livaja, Ohne Titel, 2026, Bleistift und Aquarellfarbe auf Papier,  24 x 32 cm, Filip Mijo Livaja, Ohne Titel, 2026, Bleistift und Aquarellfarbe auf Papier, 24 x 32 cm




